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3nformationeri
3n ©cnf i(l feit acht Sagen kein

fran3öfifcher Clnterfuchungsbeamter
mehr eingetroffen. 3" informierten Greifen
macht man jlch darüber fchroere 2<opf-
fchmerçen, da man fich nicht denken kann,
roomit man die Ciebe ôrankreichs oerfcher3t
hat. 2Sahrfcheinlich, fo meinen einige, find
die 2)eutfchfchroei3er Gchuld daran, die nie
etroas anderes 3U tun gehabt haben, als
an den freundnachbarlichen 23eranftaltungen
herum3unörgeln. 21ïan gedenkt fich
gelegentlich 3U reoanchieren.

* *
*

c5n (England fteigen die 23 Uro en im
2(urs. Sie follen in fehr oielen Sailen auch
roeit fchöner und jünger fein, als die ledigen
Söchter. Saran find natürlich nur roieder
die SIZänner fchuld, die immer das gleiche
Unrecht begehen. Glicht nur, dafj fie die
Schönften und die jüngften unter den
Örauen 3U ihren ©attinnen machen, nein,
fie müffen es auch noch mit den 2Bitroen
halten, fodafj ein junges SHädchen mit an¬

geborener fiäfjlichkeit überhaupt nicht an
die Keihe kommt. Sie Ciga der fiäus-
lichen", die fleh kürzlich irgendroo gebildet
hat, roird fich hier energifch ins 2ïïittel legen.
Vorläufig fcheitern aber alle Unternehmungen

daran, dafr keine örau der 2Selt
ihre Zugehörigkeit 3U der ßiga der ßäfj-
lichen bekennen roill. Ghne 2ÏÏitglieder aber
glaubt man nicht, mit dem SSerein etroas
ausrichten 3U können. Martin Saiander

Heid
lllir schauen dem fremden Glück ins Gesiebt

Und neiden es jenem wir wissen nur nicht!
ttlir preisen ibn glücklieb, wir nennen ibn frob,
ünd immer ist es nur aucb so so.
Des Anderen Klonne bloss unser Gedicht.

Cass aber von dem Heide wir wissen nur nicht!
Otto ßlnnerk

ßomerifches (Belachter
23or einigen Sagen roar ich in Sern und

befuchte roieder einmal das Sundeshaus.
23on einem Gicerone - SSaibel liefc ich mir

die Sehensroürdigkeiten erklären. Gr blieb
oor einer Süre ftehen und fagte: Sies ift
der Sihungsfaal unferes Sundesrates."
2Indächtig blickte ich das maffloe ßorjroerk
an, da erfcholl plötjlich oon innen ein ho-
merifches (Belachter. Grftaunt und als
Schroei3er etroas enttäufcht. blickte ich meinen

©efährten an. 3a." erläuterte er, fle
haben eben Sitjung und da roird roieder
eine Setition oon ©enf gekommen fein."

gack ßamlln

îparadore
S)ie forgenoolle Sergangenheit eines

2ïïenfchen befteht 3ur ßauptfache in gegen-
roärtigen Sorgen.

*
*

2Zur in ©egenfäften kann die Ginheit
beftehen.

*
Sie geiftige 2irmut hilft manchem über

feine körperliche hinroeg.
**

2So einer König fein kann, fchroärmt
er für Semokratie.

Hole]LS Theater 5 Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

t5 Srand Cafe Odeon
JB. May <fr Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Blane Fahne VESS£
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Brauerei Seefeld Florastr. 30

ZUrich 8.
Präclitiger Garten.

Brosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bestens empfehlend 18S9 Familie Hauser.

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. ia»

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. Rathaus
GDelsses Kreuz"

Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh.: Pxrltz BucHör, früher Café Waldschenke, Zürich
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ZÜRICH 47io
2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

Ü

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min.'d.
d. Basa-Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen- Apoth. Baden (Aaru.l,

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
müuzgraberLvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Heros-Sport-Cisnretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Frau Wilh. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

Frauen u. Männerleiden
jeder Art behandelt diskret. Langjähr, Erfahrung.
Dr.med.H. Andrae, Arzt, Horistui, Wioscnl.il 162 X.
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglloh v. 03 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Keloiiinuirke erheton.

Sanitats Hausmann a. o.
Urania- Apotheke - ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Havis der Soliweiz t OJ?
sämtliche Aarzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene chemische LatooratorionSZlxiirioli - S"t. Gallen - Basel - GrCiiJ

Informationen
In Genf ist seit ackt Tagen kein

sranzösiscken (tntersuckungsbearnter
mekr eingetroffen. In informierten Rreisen
mackt man sick ciarüber sckwere Ropf-
sckmerzen. da man sick nickt denken kann.
womit man die Liebe Srankreicks oersckerzt
kat. Wakrsckeiniick. so meinen einige, sind
die Deutscksckweizer Sckuld daran, die nie
etwas anderes zu tun gekabt baben. ais
an den sreundnackbariicken Veranstaltungen
berumzunörgein. Man gedenkt sick ge-
legentllck zu revanckieren.

» »

In England steigen die Witwen im
Rurs. Sie soiien in sekr vielen Sälien ouck
weit scköner und jünger sein, ais die ledigen
Töckter. Daran sind natüriick nur wieder
die Rlänner sckuld. die immer das gieicke
(tnreckt begeben. Rickt nur. daß sie die
Sckönsten und die Jüngsten unter den
Trauen zu ibren Gattinnen macken. nein,
sie müssen es auck nock mit den Witwen
balten. sodaß ein junges Mädcken mit an¬

geborener Käßiickkeit überkaupt nickt on
die Reike kommt. Die Liga der Käus-
licken". die sick kürziick irgendwo gebildet
bat. wird sick bier energisck ins Mittel legen.
Vorläufig sckeitern aber olle tUnternekm-
ungen daran, daß keine Srau der Weit
ikre 5Zugekörigkeit zu der Liga der Käß-
licken bekennen will. (Zkne Mitglieder aber
glaubt man nickt, mit dem Rerein etwas
aUSrickteN ZU KöNNeN. Mariin Salarà

Neiä
Äir schauen äem bemäen glück ins «Zesicht

llnci neiclen es jenem - um wissen nur nicht!
Äir preisen ikn glücklich, wir nennen ihn Kol),
llnä immer ist es nur auch so so.
Des àâeren (llonne bloss unser «Zeäicht.

Lass aber von äem Neiäe à wissen nur nicht!
(Ztto i?innerk

homerisches Geeckter
Bor einigen Tagen war ick in Bern und

besucbte wieder einmal das Bundesbaus.
Bon einem Cicerone -Waibei ließ ick mir

die Sebenswürdigkeiten erklären. Cr blieb
vor einer Türe sieben und sagte: Dies ist
der Sitzungssaal unseres Bundesrates."
Andäcktig blickte ick das massive Kolzwerk
an. da erscko» plöhlick von innen ein ko-
merisckes Geiäckter. Erstaunt und ais
Sckweizer etwas enttäusckt. blickte ick meinen

Gesäkrten an. Ja." erläuterte er. sie
kaben eben Sitzung und da wird wieder
eine Petition von Gens gekommen sein."

Jack kZamIin

Paradoxe
Die sorgenvolle Bergangenkeit eines

RIenscken bestebt zur Kauptsacbe in
gegenwärtigen Sorgen.

Rur in Gegensätzen kann die Einkeit
besteben.

Die geistige Armut kiift manckem llber
seine körperiicke kinweg.

» »

Wo einer Rönig sein kann, sckwärmt
er sür Demokratie.

5d
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krauerei 8eekelä riorastr. 30

ki-osso unil kloino l.nllalv tsiii» Vonoîns- UNll anr>oi>o SnISssv.
Siek Kestens vrnpkeuteuà I88S ^aniîlïo »susvi».

Kote

l-enâsnt 1917 Oôle
8pî»ni»one unâ itsUenIsotio ?i»ok' unâ Loupierv/eino

emvkisvlt real unà vreis^viiràiZ

V8ràsllâ o8t8edvsi26i'. Isvà kkoo88kll8edâNkii
Vistertliur. nzso

I^urrsngssss
!>ic>. 13

b. f?Stll3U8
Zlîininvi» »on 2 k^n. an Luîo tlüono

lS76> Inn. î Hs'rK^ ^ì^c:I^SZ7, irûlier Cake Vslàsckenke, Surick,

470
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kür Okilziero u. 8olc!sten
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fsbrlicstlon von lâiiitàr-
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vie nettixsten
Kovkscnrner^cn,

se ^ustâliàe ver-

vvenixen iVtin/à.

vor», preis 2 ?r.
<d> 2 ScNâ kränk.). ^Ileinverssnà à. à.
Scn^v-inen-^potti. Sîlàen (tzrzL

» îî ^
Lssuotisii Sis in S^kl^ ctis

vràmvrla M kvstsursnî
vis-à-vis tZoU«vns-?àIais

I7SS

lleroz-Zport-cîSllretteil
MM Wermoiio mît Leimn

I79S

vis-à-vis ciem IZzIinIiok

Versanci cies sitbsksnnten,
vor-üglicrieri rlssrstârkers
preis per Llsscke Lr. 2.50

?rsll8llu.MviìkrIkiàI
jsäsr ^ri beksncisìt àisicrst. ^ I^mi^i>U>r. >!ifni>runx.
vr.raeà.K. à<Ir»e, árxt, Soris,»,i,VVi<'>->'i>ini Il> ' X.
unvsit IZàdndot. 8prsvk8t>iii>!«» li>^>i>!i> v. si iî lllir.
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